
NEIN ZUM 
VERKEHRSMÄRCHEN
VORRANG FÜR 
MENSCH UND NATUR

NEIN ZU VERKEHR UND 

UMWELTBELASTUNG

ALLE INFOS ZUM THEMA:
VOLKSABSTIMMUNG-ALTACH.AT



DIE BEHAUPTUNGEN  
DER BETREIBER:
Behauptung: Ohne Ge-
nehmigung gibt es mehr 
Verkehr!

Tatsache ist: Egal wie die Volks-
abstimmung ausgeht, bei einem 
fortgesetzten Betrieb des Kies-
werks, wird es kurzfristig mehr 
Verkehr geben. Langfristig gibt 
es bei einem „JA“ zum neuen 
Kiesabbau aber eine enorme  
Zunahme des Schwerverkehrs.

Erklärung: Auch mit einem „JA“ 
zum neuen Kiesabbau wird es 
mehr Schwerverkehr geben, weil 
ab Anfang des Jahres 2020 laut 
Aussage von Franz Kopf Kies 
zugeführt werden muss. Das hat 
also mit der Abstimmung nichts 
zu tun. Langfristig gesehen wird 
im Falle einer Genehmigung die 
doppelte Menge Kies gefördert 
und abtransportiert werden. Und 
zusätzlich muss das riesige Loch 

Fü
r 

de
n 

In
ha

lt 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

: F
ra

kt
io

ns
ob

m
an

n 
de

r 
B

ür
ge

rL
is

te
 A

lta
ch

 +
 D

ie
 G

rü
ne

n,
 B

er
ni

e 
W

eb
er

 | 
A

n 
ei

ne
n 

H
au

sh
al

t 
| Z

ug
es

te
llt

 d
ur

ch
 R

S 
Zu

st
el

ls
er

vi
ce

 u
nd

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
B

LA
+G

wieder mit Aushubmaterial ge-
füllt werden, was schlussendlich 
zu einer enormen Steigerung des 
gesamten Schwerverkehrs führt.

Behauptung: Ohne „JA“ bei 
der Volksabstimmung keine 
Verkehrslösung!

Tatsache ist: Mit und ohne Ge-
nehmigung ist ein Autobahnan-
schluss für ein Kieswerk derzeit 
reines Wunschdenken.

Erklärung: Landesstatthalter Rü- 
disser hat beim VN-Stammtisch 
im KOM folgendes gesagt: „Einen 
Autobahnanschluss für ein Kies-
werk wird es sicher nicht geben“. 
Bislang steht, laut Mobilitätsstu-
die der Gemeinde Altach, nichts 
anderes als eine Zufahrt zum 
Kieswerk ausschließlich für Be-
rechtigte zur Diskussion. Also  
eine reine Betriebszufahrt.

Behauptung: Lösung in 
vier Jahren  oder wir hören 
wieder auf!

Tatsache ist: Nach vier Jahren 
wird mit der Kiesgrube nicht auf-
gehört, weil es gar nicht möglich 
ist und im „Kleingedruckten“ 
ganz was anderes steht.

Erklärung: Erstens, die Kies-
grube muss auf alle Fälle wieder 
gefüllt werden, darum wird nach 
vier Jahren auch nicht Schluss 
sein. Zweitens spricht Bürger-
meister Brändle von einem ge-
nehmigungsfähigen Vorschlag 
und nicht von einem betriebs-
fertigen. Das kann und wird 
sich jahrelang hinziehen und die 
heute geplagten Anrainerkinder 
werden immer noch Obacht ge-
ben müssen, dann aber bereits 
auf ihre eigenen Kindergärtler 
und Schulkinder.

Sa. 16. November
Infostand ab 8 Uhr
Fahrradinfo-Tour um 
10.30 und 13.30 Uhr

Sa. 23. November
Infostand ab 8 Uhr
Fahrradinfo-Tour um  
10.30 und 13.30 Uhr

Infostand 
und Fahrradtouren 

zum geplanten 
Abbaugebiet ab 

Bäckerei Mangold 
in Altach. 


